
Familienunternehmen, die sich zur AfD hin öffnen wol-
len. Überlegungen, ob und wann man nicht doch viel-
leicht unter Umständen manchmal mit der AfD stimmen 
sollte. Und immer wieder die Idee, man könne mit rech-
ter Politik Wähler für die Mitte gewinnen.

Man kann sicher davon ausgehen, dass nicht alle 
AfD-Wähler rechtsradikal sind. Das Personal dieser Partei 
in den Parlamenten aller Ebenen ist es aber schon. Über-
deutlich formulieren sie, wie sie den Rechtsstaat besei-
tigen wollen, Politik für die Reichen und Super-Reichen 
anstreben und Inklusion zurückdrehen möchten.

Mit den AfD-Kandidaten, Frauen sind es ja nicht soooo 
viele, holen wir uns immer mehr menschenverachten-
den Umgangston auch in die Gemeinde- und Stadträte. 
Diskriminierende Anfragen und Gemeckere über beinahe 
jeden Beschluss. Wer AfD wählt bekommt keine besseren 
Lösungen, denn mit sachgerechten und konstruktiven 
Ideen haben sie es ja nicht so.
Wer sich auch noch für diese Partei aufstellen lässt unter-
stützt die schleichende Zerstörung der Demokratie, wie 
es Orban, Erdogan und Trump vormachen.
(✎ Markus Schaffer)
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Am 8. März 2026 werden
Bürgermeister und Stadtrat 
neu gewählt!

Bei den Kommunalwahlen am 8. März finden in 
der Kreisstadt Roth seit langem wieder Bürger-
meisterwahl und die Wahl des Stadtrats gemein-
sam statt.

Mich werden Sie kennen: Mein Name ist Andreas Buckreus, 
ich bin 42 Jahre alt und seit 2022 Erster Bürgermeister 
der Stadt Roth. Ich bin Vater einer neunjährigen Tochter, 
der ein Großteil meiner Freizeit gehört.

SPD
sagt
Nee!

Mein Versprechen steht: Mit mir haben Sie einen Ersten 
Bürgermeister, der das Amt kompetent und mensch-
lich, mit Freude, Enthusiasmus und maximaler Tatkraft 
ausfüllt. Realitätsbewusst und ohne leere Versprechen. 
Das habe ich gezeigt und das werde ich selbstverständ-
lich weiterhin gerne tun. Ihr Vertrauen ist mein Antrieb.

	 Mit herzlichem Gruß
		  Ihr Andreas Buckreus

Kommentar:

Frohes

Das Team der SPD Roth wünscht allen
Bürgerinnen und Bürgern

schöne und gesegnete Feiertage
und einen guten Rutsch ins Neue Jahr!

Andreas Buckreus, Petra Hoefer, Steven Gruhl,
Hans Raithel, Dr. Hannedore Nowotny,

Sven Ehrhardt, Franziska Lämmermann und
Kai-Uwe Erdmann.



Mit Engagement von links nach rechts und von oben nach unten:

Petra Hoefer · Matthias Büchler · Stefanie Lämmermann · Nicole Ludwig · Dominik Süß

Alexandra Wagenhuber · Christine Waitz · Paula Ludwig-Molitor · Michael Bader · Joshua Ludwig-Molitor

12 Frauen und 18 Männer von 22 bis 68 Jahren. Praktiker aus Sport, Gesund-

heit, Jugendarbeit, Bildung, Kultur und Verwaltung. Erfahrung aus Finanz-

wirtschaft, Industrie, Bau und Handwerk. Engagiert in vielen Vereinen und 

in den Ortsteilen.

Komm mit deinen Ideen und Anliegen zu uns, wenn wir vor Ort sind. 

Wir nehmen uns Zeit dafür und stellen uns vor.

Die Mischung macht‘s
möglich!

Deine Themen · Unser Team
Die SPD-Ortsteiltour

Mit Engagement von links nach rechts und von oben nach unten:

Thomas Stolze · Kai-Uwe Erdmann · Dr. Edgar Michel · Filippo Matteini 

Barbara Düll · Ursula Bloos · Sven Ehrhardt · Hans Raithel · Dr. Hannedore Nowotny · Steven Gruhl
Mit Engagement von links nach rechts und von oben nach unten:

Sebastian Stigler · Jürgen Klieber · Julia Körner · Udo Satzinger · Robert Bittner

Andreas Buckreus · Alexander Maas · Franziska Lämmermann · Markus Schaffer· Lara Gruhl

Wir kommen in Ihren
Ortsteil. Hier geht‘s

zum Terminkalender!

Politische Werbung
Transparenzbekanntmachung

starkes



POLITISCHE ANZEIGE • Der Sponsor ist der SPD Orstverein Roth. • Die Anzeige steht im Zusammenhang mit der Kommunalwahl Bayern am 8. März 
2026. • Weitere Informationen unter www.nav2.de/s/w1_kw_spd_20251217

Bericht:

Bericht:

Roth – Im Rahmen eines Ausflugs besuchte unser Ortsverein das Fabrikmuseum 

im Rothgrund. Herr Frank führte die 20-köpfige Gruppe durch die Sammlung zur 

Geschichte der Leonischen Industrie in Roth.

Technische Details, verschieden Produkte, Weiterentwicklung der Produktion, das Museum 

bietet eine Fülle an Informationen. Nicht ausgelassen wurde auch die beschwerliche Tätig-

keit der Arbeiter und vor allem Arbeiterinnen, die mehrere Maschinen gleichzeitig unter 

gewaltigem Lärm und, heute würde man es Dauerstress nennen, zu bedienen hatten.

Im Anschluss an die Führung tauschten sich die Mitglieder der SPD Stadtratsfraktion noch 

mit Herrn Frank über die Perspektiven des Museumsbetriebs aus und inwieweit Neuorgani-

sation der Sammlung und weitergehende Beteiligung der Stadt Roth sinnvoll wären.

Der Stadtrat wird dazu 2026 Beratungen führen. (✎ Markus Schaffer)

Abseits des Tagesgeschäftes hat sich die SPD-Stadratsfraktion im Oktober zu 

einer ganztägigen Klausur im Landgasthof Fuchsmühle getroffen. Hier sollten 

Themen und langfristige Strategien besprochen werden, wofür im regulären 

Ablauf der Stadtratsarbeit häufig zu wenig Zeit bleibt.

Zu Beginn blickten Fraktionsmitglieder und Vertreter des Ortsvereins gemeinsam 

auf das vergangene Jahr zurück. Dabei wurden zentrale Entscheidungen im Stadtrat 

und aktuell laufende Projekte der Stadtentwicklung unter die Lupe genommen. Die 

Teilnehmenden nahmen sich Zeit, dies mit den Anliegen und politischen Ziele des 

SPD-Ortsvereins abzugleichen. Fraktionssprecherin Petra Hoefer berichtete von der 

erfolgreichen Vermittlung bezüglich einer neuen Grünanlagen-Satzung. Die Gebühren 

z.B. für die Nutzung des Stadtgartens konnten so gestaltet werden, dass eine bessere 

Kostendeckung auf Seiten der Stadt erreicht wird, ohne Großveranstaltungen zu sehr 

finanziell zu belasten.

(von links): Markus Schaffer, Franziska Lämmermann, Erster Bürgermeister Andreas Buckreus,
Dr. Hannedore Nowotny, Gunther Geiler, Petra Hoefer, Dr. Edgar Michel, Hans Raithel, Steven Gruhl, Sven Ehrhardt

Die SPD zu Besuch im Fabrikmuseum

SPD-Klausurtagung in der Fuchsmühle

Im zweiten Teil der Tagung wurden die anstehenden Wahlen zum Stadtrat und Erstem 

Bürgermeister ins Ziel genommen. Aus dem Wahlkampf-Team wurde berichtet, wie 

die mediale und inhaltliche Positionierung geplant ist und welche Arbeiten und Auf- 

gaben bereits erledigt sind bzw. als nächstes anstehen.

Ein besonderer Programmpunkt war der Fachvortrag von Gunther Geiler, der Geschäftsführer 

in Nürnberg und stellvertretender Landesvorsitzender des Deutschen Mieterbundes (DMB) ist. 

Unter dem Titel „Wohnungskrise: denkbare Handlungsansätze auf politischer Ebene“ stellte 

Geiler die aktuellen Probleme auf dem Wohnungsmarkt dar und zeigte politische Steue-

rungsansätze für Kommunen auf. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer nutzen den Vortrag 

für einen intensiven Austausch und viele konkrete Nachfragen. Dem Vortrag folgte eine an-

geregte Diskussion, inwieweit solche Möglichkeiten auch in Roth genutzt werden sollten. 

Für die Stadtratsfraktion war klar, dass in Zukunft Stadtentwicklung, soziale Infrastruktur, 

Klimaanpassung und Wohnraumpolitik im Vordergrund stehen müssten. (✎ Petra Hoefer)


